
Ein Amoklauf erschüttert Wiesbaden 

Mit Schrecken denken die Deutschen an den 26. April 2002 zur?ck, als der 19-j?hrige Robert Steinh?user am Erfurter
Gutenberg-Gymnasium ein Blutbad hinterl?sst. Der Amoklauf von Erfurt ging als ein trauriges Ereignis in die Geschichte
ein, denn was es bisher nur in den USA gegeben hatte, geschah nun auch in Deutschland. Ein Geschehen, das Sorge
bei der Bev?lkerung ausl?st und f?r Autoren wie Silvia Roth Grund sind, Krimis mit solch einem schwierigen Thema zu
verfassen. "Querschl?ger" z?hlt als ein Roman, der ein schreckliches Ereignis wie den Amoklauf von Erfurt literarisch
verarbeitet und doch etwas Eigenes kreiert.  

Es scheint so, als w?re dieser Morgen wie jeder andere - bis die Sch?ler und Lehrer eines Wiesbadener Gymnasiums
Sch?sse h?ren. Der Sch?tze ist Nikolas Hrubesch, der seitens seiner Mitsch?ler st?ndig gemobbt wurde und sich
tagt?glich ihren Dem?tigungen ausgesetzt sah. Elf Menschen erschie?t der Amoksch?tze, bis er schlie?lich die Waffe
gegen sich selbst richtet. Was f?r Au?enstehende wie ein klarer Fall aussieht, stellt die Kommissare Heller und
Verhoeven vor einige R?tsel. Sie hegen Zweifel an einer Alleintat von Hrubesch, denn Indizien deuten darauf hin, dass
es einen zweiten T?ter gegeben haben muss. So beabsichtigte Hrubesch, nach der begangenen Tat einen Mitsch?ler
f?r das Massaker verantwortlich zu machen und unbescholten aus der Sache herauszukommen. Doch jemand muss
ihm zuvorgekommen sein, denn die Kugel in seinem Kopf stammt nicht aus der gleichen Waffe, mit der er seine Opfer
t?tete.  

Die Ermittler begeben sich in das schulische Umfeld des T?ters und befragen seine einstigen Mitsch?ler, die jegliches
Wissen ?ber den wahren Nikolas Hrubesch abstreiten. Je weiter sich Heller und Verhoeven sich in die seelischen Tiefen
des Massenm?rders begeben, umso eher kommen sie zu dem Schluss, dass sie alles daran setzen m?ssen, um den
zweiten Sch?tzen dingfest zu machen. Wichtige Hinweise k?nnten vier Opfer liefern, die augenscheinlich nicht von
Hrubesch get?tet worden sind. Doch die Polizisten sind nicht die einzigen, die sich f?r die Umst?nde der Tat
interessieren: Miranda Kerr, Jessica Mahler und Sven Strohte scheinen ihr ganz eigenes Ziel zu verfolgen und stellen
Nachforschungen an. Doch dabei begeben sie sich in gr??te Gefahr, denn der zweite Sch?tze l?uft noch immer frei
herum ...  

Silvia Roth gelingt es mit "Querschl?ger" ein schwieriges Thema in einen spannenden Krimi zu packen und wei? dabei
?u?erst sensibel mit solch einem Geschehen umzugehen. Beim Lesen entsteht an keiner Stelle der Eindruck, es handle
sich hierbei um einen warmen "Aufguss" eines realen Ereignisses. Vielmehr ?berrascht die Autorin mit einer packenden
Handlung, die mit ihren leisen Zwischent?nen und Hinterfragungen daf?r sorgt, dass dem Leser Schauer ?ber den
R?cken laufen und auch nach der Lekt?re ein Gef?hl der Unruhe hinterl?sst. So w?nscht man sich einen gelungenen
Krimi, der in die Psyche der Personen hineinsieht und so den Leser mitten in das Geschehen wirft. Da ist
Hochspannung garantiert!  
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